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ftrage nad) dem grofen, typifjhen Bergdorf j .

Sippel; e3 liegt tn der Nabe der Walder. €3
ift etne fjriedliche Yage inmmitten einer Alpen-
natur mit Ausblid auf die hohen Alpenriefen.
Cin Sawmereq fithrt eiter nad) dem Dorf-
leint Ried ; jonnig gelegen in allexnadhjter Nabhe
bont Tannen- und Lardpenivaldern, mit divefter
Ausficht auf dasd majeftatijche Bietfhhorn. Dex
gute Saumpjad fithrt weiter nach) Blatten ge-
gent die Lotjchenlitdfe. Dort wobhnten wir ge-
rade einer Prozejfion bei. Die Wanner trugen
Uniformen und Pelzmitzen aud der alten Jeit,
iporaud iviv erfaben, daf alte Sitten und Se-
braudge hier nodh Heimijch find. Wir befanen
die Maultierpojt nach Eifjtent 3u fehen. e tie-
fer man ind Tal vordringt, dejto grofartiger
wird die Gegend der Fafleralp, die unter den
Hochgebirgsditationen mit an exjter Stelle jteht.
Ringdum mit eiigem Schnee bededte Verg-
viefen, tiefblaue Gletjcher, filberne Bergbiche
und fdytmmernde Alpenjeen, in denen f{ich die
Alpen tpiederipiegeln, mit wunderjchon leuch-
tenden Alpenblunten bededte Weidben. Die Faf-
leralp liegt im Naturidhupgebiet und wird ald
eirter der anziehenditen Puntte der Hochgebirgs-
elt anerfannt. Sie bildet dedhalb einen wab-
ren |, Naturpart’. Nidht iveit die pradhtigen
®letjcheritaffeln mit dem lieblichen Guggifee
und Sdwarzjee. Wir fonnten all diefe Schon-
heittent und Retze auf der Leinwand betpundern
und und daran ergohen.

Hievauf wurden wir aud dem Hodhgebirgs-
tal verfest nach dem tief gelegenen Brieny am
See, dad fetnent Namen den flarblawen Flu-
ten geliehert hat. Wir brauchten nicht lange
st warten, da fubr gleich ein Sahnradbabhnlein
ab, langfam Hinauf auf dad Rothorn, 2351
Meter itber Meer, wo wir eine unbefdretblich
{hone Rundficht genofjen. Dexr Blid auf den
unmtittelbar zu Fitgen [liegenden, ladhenden
See war aud) impojant.

Dann madhten toir im Geift einen Flug ind
Spnrtere ded heigen QLanbded Afrifa, o wir den
Lorjtellungen der vberfdhiedenen Tiere beiwohn-
ten, 3 B. Clefant, Givaffen, Lowen, Affen
fitheten fich fo fomifch auf, dafy unjere Lad)-
musfeln fortindhrend in Beivequng gefeht rour-
dert. €3 mwaren Midy-Mausd-Bilder, die Alt
und Sung beluftigt hHaben.

it die genuBreichen Stunden danften tvir
Heren und Frau BVorjteher Gufelberger bon
Herzen und perabjdhiedetert und mit Frohnuut
bon ibnen. C.]J.

,,Kapitin Hall~.

,Sapitan Hall” ift fein Schiffstapitin, jon-
pern etnn Deteftiv. Aber er it auch fein Nienjd,
fondern etit Hund, und zvar ein gary bevithm-
texr Sdyaferhund. Jn furger Jeit hat er nidht
weniger al8 fechs Morde aufgeflart. Wenn ein
Polizift jo etivas uvege bringt, dann wird er
auch berithmt und exrhalt Auszetchrmungen. Da-
ber bat der bierbeinige Kriminalift aud) einen
bodhtonenden Namen. Cr it nidht nur viel
betpundert, jondern auch) bon den Verbrecdhern
jebr gefitrchtet; denn fetner fann ihm entrin-
nen, jobald er deren Geruch gewittert Hat.

,SRapitan Hall” gehort dem Polizeichef vbon
Kairo in Aegypten. Kiixzlich Hatte ein Fu-
velendieb einer Dame den Schmud tm Werte
bont 2500 Pund geraubt. Dasd war ein jhvie-
viger Fall fitr die Polizei, umjomehr alg nie-
nand den Dieb gefehen Hatte. E3 unterlag
feinem Bweifel, daf Gewohnheitdverbredher im
Spiele waven, und fo verhaftete man furzer-
band mebhr al8 hundert verdachtige Perjonen.
Da mniigte fein ALibi. Wan holte ,Kapitan
Hall” Bherbei, und objchon feit der Tat 36
Stunden verftrichen waren, {hrpperte ex am
Haufe, in weldhem die beftohlene Dame wohnte,
Herum und fand den verdadhtigen Gerudh langs
pem Dachtanmel, der zu den obern Etagen
hinauffithete. Alddarur [ief man die verddch-
tigen Gefangenen in Reth und Glied auf-
ftellen. @ofort jtitrzte fich) ber unheimliche Hrund
auf dret der Manner und 3oq fie herausd, Diefe
waren o erfhrocdent, daf fie fofort geftanden.
Ste aren am Dachfannel hinaujgetlettert und
bont dort ind Haud gelangt, o fie den Raub
ausfithrtenr. Dant dem Gerudhfinn ded Hunbdes
fam die Dame vieder in den Vefif threr Ju-
fvelen.

Und mun nod) ein andered Glanzjtitc: dex
Polizeichef und jeine Frau befanden fich auf
etner Sdhnepfenjagd am Rande der Wiijte, su
velcher fie vor eirtem Freunde eingeladen toor-
pert twaren, der dort eine Villa befaf. Spdter
follte fie dann bder langjabrige, treuwe Diener
mit dem Auto abbholen. Wber er fam mnidht.
Woh! twar er unterivegsd, blied aber ver{dhoun-
dert. Nun nahm man feine Buflucdht ju ,Ka-
pitan Hall”, ebenjo beteiligten fich 50 Polizet-
beantte an der Sudhe. BVald darauf fchten dex
Hund eine Spur ju wittern, die er tnmumerfort
in der Ridhtung der tweiten Wiijte verfolgte.

' Man ftellte {chlieklich feft, daf e3 fih um
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dret Manner handeln mufte nebjt einem Ejel.
Auch fchien e3, dafy eirer der Mdanner Hinfte.
Sdyon hatte man biele Meilen zuritdgelegt,
als der Hund umiveit eined Tempeld plolich
jteben Dblieb und im Sande zu jcharren be-
gamn. Nachpem man ein Lod) gegraben hatte,
fam eine Yeiche zum Voridhein, in der man
dent bermifjten Dienmer erfannte. Do) Dder
fluge Hund lief nidht [oder und verfolgte die
Gpur weiter bis zu etnem fleinen Haus in
der Lafe, wo man den Ejel und die dret
PNanner borfand. So hatte der Polizethund
inmitten der Wiijte die Morder zur Strede
gebracht, ein Fall, der fonft nad) menjdhli-
dhem Crmefjen unaufgeflart geblieben wmware.
Marin.

.......................................................................................

BAus der Welf der Geborlojen

........................................................................................

Uugflng des Frauenbunves Bajel.

Dex vor allen Mitgliedernt Jo fehnlichft Her-
betgetiinjchte Ausflug ded Frauenbunded Bajel
fonnte endlich Sonntag, den 9. Juni, in Cr-
fitllung gehen. BVefanntlich batte Frau von
Speyr-Bolger, die edle Patronatin des Taub-
jtummenbundes Bajel, demt Dder Frauenbund
gejondert angejhlofjent ijt, bei Anlafy ithres 80.
Geburtstages beide LVerveime mit einer Bar-
gabe von je 80 Franfen bedbacht.

Wahrend Ddie mannlichen Mitglieder des
T.B.B. {djont Ende Juni 1939 bdie flingende
Gabe in ein wahridhajtes Mittagefjen verivan-
pelten, und fich an diejem tm Dretjpi gittlich
taten und Ddabei ihre Hochbetagte Gonnerin
priefen, fam Dder Frauenbund nun exft nach
etrtem fabr in die Yage, fich bes denfivitcdigen
Creignifies am eigenen Yeibe ju erfreuen. Da-
mit befam der Sprud) ,Was lange iwdhrt,
ioird endlich gut” ivieder etnmal jeine volle
Giiltigteit, denn der Wettergott bejcherte den
22 Teilnehmerinnen die dentbar {honjte Som-
merblaue. Per Autobusd ging’s ausd der bver-
jhlafenen Stadt hinaus nad) Reigoldsivil im
Bafelland. Died ijt die grofte Oxtjhaft des
Bezirts Waldenburg, ltegt 534 Meter iiber
Meer. U8 Sebhendwiirdigfeit gilt u. a. die
Sdlofruine Retfenjtetn.  Von  Retgolddivil
fithrt eine romantijche Weganlage hinauf nadh
Wafjerfalle. Diefenn Ausjichtdpuntt im Paf-

ianggebiet Hatte man fidh) auserforen. Dort
ftebt eine Vergivirtjhajt mit landwirtichaft-
[ichem Vetrieb. Der Ausblid in die Runde
ift groBartig. Natitelich Halt aucdh hiex das BVa-
texfand treue Wacht ; es wimmelt pon Militar
und Pierden jamt Wagenpart.

Jn Reigoldswoil trennten fich die Teilneh-
merinnen in wei Teile. Die einen madyten
{ich wobhlgemut auf Schujters Rappen, obroohl
e3 einen ztemlich bejchroeclichen Weq zu be-
wadltigen galt. Die andern aber liefen {ich
nid)t minder froh auf den Bejtimmungdort
bugfteren. Autofahren ijt eben Herrlich, mar-
jchteren aber jtarft Korper und Geift. Fugend
joll wandern — iveldhe Lujt!

Wahrend die Erjtangefommenen auf Wafjexr-
falle bort der grofen Terraffe aus die Gegend
nad) allen Seiten betrachteten und fich nachher
in der nahern Umgebung bergniiglich umjahen,
{tapften die Marjdhtitchtigen in mebhrjtitndigen
Strapagen den Berg herauf und bewdltigten
{hlieRlich ihr jelbjtgetvahltes Penjum. Frohes
Tiiherjchenten befundete den Wadern bden
Willfonum auf der luftigen Hobe.

Doch hatten jich die nretjten der Marfdhteren=
dent in dent Kopf gejetst, gar den Pafwang, den
fonig der Jurafette, 31 erzwingen. Nadh etnex
leiblichen Starfung jogen fie auch wirklic) roei-
texr dem Trabanten ju.

Dte andern aber [iefen fich etn gutes Wit-
tagefjen jerbieven. Den iiblichen ,Sdhroarzen”
jpendete 31 aller Ueberrajdhung wund Freude
ein ebenfalld anvefender Gajt ausd Bajel.
Soldge Gonnerjhaft hatte man {ich freilich
nichgt trdwmen laffen. Jm Leben muf man
ebert Gl haben. Dem menjdhenjreundlichen
Geber fei aud) an diejer Stelle der gebithrende
Dant ausgefprodhen. Die Favoriten aber, die
weitergezogen waren, gaben jdlieglich ihr Un-
texfangen dod) auf, fei es, daf fie die Wiidig-
digfeit itbexmannt hatte, fet es, dafy die Feit
nicht ntehr hinreichend war. So jaf man dann
um die Nachmittagsjtunde wieder vereint beim
allzeit bewdbhrten Frauentroft, dem duftenden
RKaffee. Weldh ein Labjal ijt doch diefer Gbditer-
tranf, wenn alles exjdhlafft!

Mit einem Danfgefithl an unfere liebe Frau
vort Speyr fitv die froh genoffenen Stunbden
entfithrte uns gegen 2Abend dag Auto Ivieder
unferm Ausflugssiel. Diefer Tag entjhddigte
uns fiiv dag lange Warten und bleibt toohl
allen in bejter Erinnerung. Mazin.



	"Kapitän Hall"

